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Kirchen: Nachrichten der Stadt Ratibor. 

e Pfarrgemeinde. 

Geburten: 

Mai dem Tiſchler Franz Herud +. T., Maria Kherefin- 
dem Werbſchaftsmann Martin Gorgoſch e. T., Johanna. 
dem Wirthſchafts⸗Verwalter Fridr. Gottſchlich e. S., 
Alois Urban. 0 
Juni dem Fleiſchermſt. Carl Tlach e. S., Anton. 
dem Schuhmacher Math. Jakubietz e. S., Joſeph Johann. 


Am 23. 
Am 25. 
Am 25. 

Paul 
Am 11. 
Am 11. 


Am 11. der ledigen Marie Skowraneck e. T., Marie Albertine. 


Todesfälle: 


Den 12. Mai Ludomir, S. d. Ockon. Thad. Boretzki, am ner⸗ 
vöſen Fieber, 23 J. 

Den 24. Antonie, T. d. Töpfer Ant. Nowak, 
heit, 11 J. 

Den 27. Suſanna verehl. ae Kollar, 10 Schwi: 
che, 56 J. 

Den 6. Juni Marianna verehl. Eiſenbahnwärter auch, an Waſ⸗ 
ſerſucht, 57 J. 


an Leberkranl⸗ 


Den 8. Roſalie, T. d. Schneider Fr. Weſſelg, an Steckfluß, 9 M. 


Den 9. ein todtgeborner Knabe des Kanzleigehülfen C. Nowak. 
Den 11. Carl Schmidt, Kutſcher, am gaſtriſchen Fieber, 65 J. 
Den 11. Caſper Scheithauer, Schmiedunſt., e 87 J. 
Trauungen: 
Am 16. Juni der Schneider Hieronimus Sri, m. d. Ingfr. 
Maria Gawenda. 


Oberſchleſicher Anzeiger. 


— — 


Am 16. der Schneider Math. Billik m. d. Ingfr. dhe 
Dlugoſch. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 


Am 12, Juni dem Fabrikverwalter Arndt in Polniſch⸗ rl 
e. T. 


Todesfälle: ; 
Am 12. Juni der penſtonirte Wachtmeiſter Gottlieb Schaffrath, 
an Bruſtwaſſerſucht, 66 J. 24 T. 
Am 16. des Thierarztes Simon T., Agnes Ant. Amal. Pau⸗ 
line, an Scharlach, 1¾ 3 


Polizeiliche Nachrichten. 

Am 17. d. M. hat Hr. Bäckermeiſter Oertel aus Gna⸗ 
denfeld, hierorts eine braunlederne Brieftaſche verloren, worin 
ſich die beiden Staatsſchuld⸗Scheine Lit. H. 24,082 u. Lit. 
H. 42,233 & 25 3% nebſt Zins + Coupons befanden. Dem 
ehrlichen Finder wird bei Abgabe dieſer Staatsſchuld + Scheine 
an den Eigenthümer oder in dem hieſigen Polizeiamte, von Hr. 
Oertel eine angemeſſene Belohnung zugeſichert und das Publi⸗ 
cum vor deren Ankauf hiermit gewarnt. 

Gefunden wurde am 17. d. M. eine ungezeichnete Ser: 
viette und am 18. d. M. ein Stubenſchlüſſel; beide Gegenftände 
können von den Eigenthümern in dem hieſigen Polizei „Amte 


abgeholt werden. 
9 — —— 


Markt Preis der Stadt Ratibor: Stroh: das 8 20 far. bis s rtlt. 


5 vom 18. Juni 184 Heu: der Centner 18 bis 19 fr. 5 
Be e Butter: das Quart 11 bis 1a far. 


Weizen; der Preuß. Scheffel a rtlr. 10 far.’ bis a rer. n Fahne E N 
Acne dps ede Ar v bis a rtlt. 20 fr. Stiere s bis 7 St. für 1 fer. r 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 17 far. 6 pf. bis 2 rtlr. * 8 B a 
Erbfen: der Preuß. Scheffel a itlr. afgr. bis & rtlt. 17 (gr. G pf. Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Hafer: der Preuß. Scheffel Artlr. 7 far. 6 pf. bis 1 rtlr. 18 fgr. 6 pf. Druck von Böguer's Erben. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Verordnung der Koͤniglichen Regierung. 


Um der erfreulichen Entwickelung der Mäßigkeits⸗Sache Dauer und Nachhaltigkeit zu ſichern, haben wir, zufolge höherer 
Anordnungen, den ſämmtlichen Polizei-Vehörden unſers Departements zur ſtrengen Pflicht gemacht, auf Verminderung der Schank⸗ 
ſtätten und der Getränke - Kleinhändler hinzuwirken und zur Erreichung dieſes Zieles vor Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß 
zum Schanke oder zum Kleinhandel mit Getränken, bei Prüfung der Bedürfniß⸗ Frage und der perſönlichen Befähigung der Ber 
werber, mit der größten Strenge zu verfahren. Damit aber auch die Mittel und der Anreiz gewährt werden, ſich die Erfolge 
eines nüchternen und haushälteriichen Familienlebens zu ſichern, haben wir die Polizei-Behörden aufgefordert, überall, wo ſich das 
Bedürfniß dafür zeigt, namentlich bei Hütten, Gruben und Fabriken, Kranken- und Spar⸗Kaſſen ins Leben zu rufen, und die Bil⸗ 
dung von Vereinen, zu deren Leitung und Unterſtützung auf jede Weiſe zu fördern. j en. 

Wir haben zu dieſem Behufe auf die Statuten des Düſſeldorfer Vereines zur Beförderung von Arbeitſamkeit, Sparſam⸗ 
keit, Wohlſtand und Sittlichkeit unter der arbeitenden Bevölkerung (erfchienen zu Düſſeldorf 1841 in der Stahlſchen Buch⸗ 
druckerei) aufmerkſam gemacht, die als Muſter aller derartigen Statuten zu betrachten ſind. 

Derſelbe Zweck kann auch noch dadurch erreicht werden, wenn die eben ſo practiſchen als bewährten Vorſchläge in dem Werke: 
ö „Hebung der Noth der arbeitenden Klaſſen durch Selbſthülfe, von Lüdtke, Berlin 1845, Preis 10 n! 
mit Umſicht und Eifer zur Ausführung gebracht werden. 3 

Indem wir dieſe Maaßnahmen zur ſorgfältigen Prüfung und genaueſten Beachtung angelegentlichſt empfehlen, veranlaſſen 
wir zugleich die betreffenden Behörden, dieſe Bekanntmachung auch in die Kreis- und Localblätter aufnehmen zu laſſen, und nach 
allen Kraͤften auf die Ausführung der Maaßnahmen hinzuwirken. Oppeln den 25. Mai 1846. f 1 


Bekanntmachung. I. 4252. | N. Mago 
2 2 — 


Auf den Antrag der Pfandverleiher Krettek ſchen Erben ſollen die ſeit langer 


als 6 Monaten liegenden und verfallenen Gegenftände öffentlich aus Schneeberg in Sachſen 
am 20. Juli 1846 von fruͤh 8 Uhr ab, empfiehlt einem hohen Adel und geehrten 
in unſerm Termin⸗Zimmer Je 1 meiſtbietend verkauft werden. Publikum zu gegenwärtigem Jahrmarkte 


Der Zuſchlag und die Uebergabe der in Gold, Silberſachen, Schauſtücken, Uhren, fe it 5 i 
Gewehren, Kleidungsſtücken, Tiſchzeug, Bett- und Leibwäfche, Kattun und andern eee, 
Mobilien beſtehenden Gegenſtänden, erfolgt nur gegen ſofortige Erlegung des Meiſtgebots. ſiſchen und ſächſiſchen Stickereien und Näh⸗ 

Alle Diejenigen, deren Pfänder, ſeit laͤnger als 6 Monaten liegen und verfallen waaren, verſchiedenen Mantillen, Kragen 
find, werden ailfgefordert, ſolche noch vor dem Verkaufs⸗Termine einzulöſen, oder wenn Bürden und Bailleſinen in ſchwerz u 
ſie gegen die eingegangene Schuldverbindlichkeit gegründete Einwendungen zu haben weiß gearbeitet, nach den neueſten Pariſer 
vermeinen, dieſe dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, indem ſonſt mit dem Verkauf und Wiener Deſſins; Chemiſetts für Her⸗ 
der Pfandſtücke verfahren, der Pfandglaͤubiger befriedigt, der etwanige Ueberſchuß aber | ren und Damen in bedeutender Auswahl; 
an die hieſige Armenkaſſe abgeführt und Niemand ferner mit Einwendungen gehört | Aermel und Manchetten in ſchwarz und 
werden wird. weiß; Dresdner Negligee: und Morgens 

Ratibor den 11. April 1846. haͤubchen; geklöppelte und imitirte Spitzen 

Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. in allen Breiten; Haubenboden; leinene, 

i Corſika⸗, Mailänder⸗ und ſeidene Hands 

ſchuh für Damen und Herren, und noch 

viele in dieſes Fach gehörende Artickel; 

verſpricht reelle Bedienung und bittet um 

geneigte Beachtung und gütigen Zuſpruch. 

Sein Stand iſt diesmal in einer Baude 

auf dem neuen Ringe, an der Firma 
kennbar. 


Mein Lager von allen Sorten Stroh-, Bortens und ſeidenen Hüten in den 
ſchönſten Deſſins, neueſten Mode-Bändern, Hauben ee. empfehle ich der gütigen 
Beachtung eines hochverehrten Publikums ganz ergebenſt. Die Preiſe ſind vie moͤg⸗ 
lichſt billigſten. 113 

Stand: Im Hauſe der verwitweten Frau Kaufmann Friedländer am gro⸗ 


ßen Markt, eine Treppe. 
z E. Willner aus Breslau. 
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"CONCERT 
IE 0 © SIRNST 


RKakben, Sonntag den. 21. Ks 1846 


im Jaschke’schen Saale. 


PROGRAUEL 
1. Ouverture. 


2. Fantasie über den Marsch und die Romanze aus der Oper 
„Othello“, comp. und vorgetragen von II. W. Ernst, 

3. Elegie, mit Pianoforte - Begleitung, comp. und vorgetragen 
von II. W. Ernst. ü 

4. Ouverture. 

5. Variationen V. Mayseder, vorg 

6. Andante und der „Carneval von 
getragen von II. W. Ernst, 


Billets zu nummerirten Sitzen à 1 Thlr. und Zu den freien 

Plätzen & 20 Sgr. find in der Hirtſchen Buchhandlung zu 

haben. Die geehrten Subſcribenten werden erſucht, ebendafelbft 
| ihre Billets in Empfang zu nehmen. 


Einlass 75, Anfang 31 Uhr. 
Aufſicht des Schwimm ⸗Meiſter Niſag 


5 Jr bis 5 N oder verhältnißmäßi⸗ 


vorgetragen von II. W. Ernst. 
Venedig“, comp. und vor- 


Das Baden außerhalb des unter 
ſtehenden Platzes wird hiermit wiederholt bei 


ger Gefängnißſtrafe verboten. 
Arme vehrlinge oder Schüler können ſich des Badeplatzes unentgeltlich bes 


dienen, und erhalten im Nothfalle vom Schwimm Meiſter die nöthigen Badehoſen 
ebenfalls unentgeltlich. ; 

Zum Schwemmen der Pferde iſt ein Platz 
ſtimmt, und haben alle Pferdebeſitzer oder deren 
Weiſungen des Schwimm⸗Meiſters bei Meivung oben bezeichneter Strafen Gehör zu 


geben. Ratibor den 18. Juni 1846. 
Magiſtrat. 


unterhalb der Bade = Anftalt bes 


Der 


Das bei mir ſo beliebt gewordene 


n Beſte Baierſch Felſenkeller 
Lager Bier "FIN 


iſt wieder in ausgezeichneter Güte angekommen, und verkaufe die Kuffe nur 
mit 2 ½ Sgr. n 0 

Für warmes und kaltes Frühſtück iſt beſtens geſorgt. 

N Carl Haaſe · 


Kutſcher und Knechte dieſerhalb ven | 


* 


„Sonntag den 21. Juni 


8 ER. ‚8 Blu 
in der ne 
von der Save u A. Tabus. 
Anfang 4 Uhr. — Entrét 2 ½¼ n. 


Auf einfache und praklifche 
Weiſe Wäsche zu Zeichnen. 


Zur Ausführung des erwähnten Zweckes 
empfehle ich aus einer Compoſition ges 
goſſene erhabene Buchſtaben nebſt Ziffern 
in gothiſcher Schrift, mit denen man ver⸗ 
mittelſt einet rothen Farbe, die ich dazu 
gleichzeitig verkaufe, Wäſche und andere 
Gegenſtände zeichnen kann. Der Preis iſt 
pro Buchſtabe 2%, n, die Zahlenreihe 
hingegen von 0—9 7½ n. 

Auch verfertigt derſelbe alle Arten Wap⸗ 
pen, Amts⸗ und Privat⸗Siegel. 

Sein Stand iſt neue Straße am gol⸗ 
denen Roß. 

f Alexander, 
Graveur aus Neiße. 


In meinem Haufe am Neumarkt iſt der 


Oberſtock nebſt Beigelaß, Stall und Wa⸗ 
genremiſe zu vermiethen und Michaelis e. 
zu beziehen. 
Ratibor den 19. Juni 1846. 
Verw. Be ſt a. 


A. Viehweg aus Jachſen 
empfiehlt während des Ratiborer Jahr⸗ 
markts die größte Auswahl von Sticke⸗ 
reien in: Pellerinen, Chemiſets 
und Ueberſchlagkragen ꝛc. einer 

gütigen Beachtung. 

Aufenthaltsdauer: nur Dienſtag. 


FFT... ˙* en 1 
Zu dem bevorſtehenden Markt empfehle 


ich mich in allen Artikeln guter 
Bürſtenmacherwaare 
zu den billigſten Preiſen 
In meinem auf der Langengaſſe gelege⸗ 
nen Hauſe iſt der Oberſtock zu vermie⸗ 
then und von Michaeli ab zu beziehen. 
Das Nähere iſt bei mir zu erfragen. 
Ratibor den 16. Juni 1846. 
R. Greiner, 
Glaſermeiſter 
Langegaſſe Je 86. 
Vom 1. Juli ab ſind Meubles zu 
vermiethen zur Meublirung einer Stu⸗ 


be. Wo? ift zu erfta en i 1 
tion d. Bl. fragen in der Expedi 


aus Brieg. 


a.r\ 


Karl Schwerin, 
Zimmer - Decoralions - Maler 
2 uns | reslan: 

beehrt ſich einem hohen Adel und hoch⸗ 
geehrten Publieum ſein Etabliſſement 
in Ratibor [Neumarkt in den 3 Kro⸗ 
nen] ganz ergebenſt anzuzeigen und ſich 
zu geneigten Aufträgen, worunter auch die 
jest belichte Eichenholzmalerei in 
Del auf Fenſter und Thüren, Fußbö⸗ 
denmalerei, childervergol⸗ 
dungen 20; begriffen, zu empfehlen. 


u 


Berlinifchen £ebens 


Daguerreatyp - Portraits 
werden vom 18. d. M. täglich von 9 bis 
Nachmittags 5 Uhr angefertigt von 

E. Fröhlich. 
Das Atelier iſt im Garten des Herrn 
Jaſchke, dicht bei der Pforte am Salz⸗ 
Magazin ., 
In meinem, dem, ehemaligen Dr. Certz⸗ 
ſchen Haufe in der großen Vorſtadt, iſt 
der Oberſtock, welcher aufs beſte reſtaurirt 
worden iſt, zu vermiethen und bald zu be⸗ 
ziehen. / | 

Ratibor den 18. Juni 1846. 
Dreh uur Mandowsk9. 


a Echtes Laskowitzer 
Bairiſch Bier 

3 3 350OZ Rufe 2 fn. 

empfiehlt 

A Nawrath. 

Lukaſine den 19. Juni 1846. . 
Die zweite Etage in meinem Hauſe iſt 

im Ganzen oder auch getheilt zu vermie— 


‚then und zum 1. October d. J. zu bes 
ziehen. 


. 


mals eine Dividende von 14% pro Cent 


Fortſchritt des Gejchäfts der Geſellſchaft in 


und mehr zu benutzen. 


ausgegeben werden. 
C. W. 


Verw. Kaufmann Kueuſel. 


In der Hirt'ſchen Buchhandlung 
in Matibor iſt zu haben: 


Bilder aus Schleſien. 
In Novellen gefaßt von 
Walter Teſche. 


I. Die Rose von der Pzerwa. 


In meinem auf dem Zbor gelegenen 
Hauſe, iſt der Mittelſtock, mit oder ohne 
Gärtchen, zu vermiethen und zum 1. Oe⸗ 
tober d. J. zu beziehen. N 1 

Ratibor den 19. Juni 1846. 


Verwittwete Kaufmann Abra hamczik. 


„„ A , 2 Te 
Es wünſcht jemand Mäſche zur Reini⸗ 
gung zu übernehmen und verſpricht pünkt⸗ 


Agentur der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
— — — 


liche und beſte Be orgung. Näheres iſt 


Gr. 12. Geb. 1 Thlr. 12 Sgr. g 
en 5 f zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


Leipzig bei F. A. Brockhaus. 


Neunter Recheuſchafts Bericht 


1 ves 


- Verficherungs - Erſelſchaſt. 


Die Reſultate des neunten Geſchäftsjahres der Berliniſchen Lebens⸗Ver 
Geſellſchaft (1845), welche nach vorhergegangener e den e 
Jahres⸗Rechnung, in der am 29. April d. J. abgehaltenen General⸗Verſammlung zur 
Kenntniß der Actionairs gebracht wurden, find ſehr erfreulicher Art, beſonders in Ver 
ziehung auf die geringe Zahl der eingetretenen Todesfälle und den Betrag der dadurch 
zahlbar gewordenen Kapftalien. Jene beſchränkte ſich auf 91 Perſonen, letzterer auf 

die Geſammtſumme von 89,200 Thaler, waren daher an Kopfzahl dem Jahre 1844 
gleich und überſtiegen die Summe nur um 600 Thaler. 

Durch freiwilligen Austritt, Ablauf der Policen ze. find ausgeſchieden 161 Per⸗ 
| fonen mit der Summe von 137,400 Thaler. 8 
der Verſicherungen auf 488 Perſonen mit 559300 Thaler. 

Hiernach blieben am Schluſſe des Jahres 1845 

5812 Perſonen mit Sechs Millionen 884,200 Thaler 
bel der Geſellſchaft verſichert, deren Kapitals⸗Vermögen ſich gegenwärtig auf 
1,921,081 Thaler — Sgr. 11 Pf. beläuft. 5 

Der in dieſem Jahre zur Vertheilung kommende Ueberſchuß aus dem Jahre 1841 
gewährt für die in demſelben bei der Geſellſchaft verſichert geweſenen Perſonen aber⸗ 


Reviſion der 


Dagegen beläuft ſich der reine Zuwachs 


des Betrages der im Laufe deſſelben von 


ihnen bezahlten Prämien, und wird ſtatutenmaßig auf die von jetzt ab ferner von ihnen 
zu zahlenden Prämien in Abrechnung gebracht, respect. baar bezahlt. 
Die erſten vier Monate des laufenden Jahres ſtellen einen gleich erſprießlichen 


Ausſicht. 


Der gute und regelmäßige Fortgang des Geſchafts, welches ſich all jahrlich mehr 
und mehr ausbreitet, wird, wie wir hoffen dürfen, ein geehries Publikum nicht allein 
von der zweckmäßigen Einrichtung der Geſellſchaft überzeugen, ſondern es auch veran⸗ 
laſſen, ihre wohlthaͤtige Wirkſamkelt, beſonders im Preußischen Lande, immer mehr 

Berlin den 9. Mai 1846. | 


Direction der Berlinifchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. M. Magnus. F. Lütcke. 


Directoren. 


Lobeck, General⸗Agent. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗ Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenn⸗ 
niß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchaͤfts = Programme bei uns unentgeltlich 
Ratibor den 18. Juni 1846. a 


Gordolla j. & Speil, 


—— 


Die Kirſchen im herrſcha'tlichen 
Garten zu Schonowitz ſind zu ver⸗ 
pachten. 


In meinem Hauſe iſt eine Wohnung, 
beſtehend in einer Stube, Kammer, Küche 
und Beilaß für 8 3 vierteljährig zu 
vermiethen und am 1. Juli d. J. zu bee 
ziehen. 

Neugarten den 18. Juni 1846. 


Stiller, Juſtiz⸗Rath. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hinſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


